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Spätestens seit der Verabschiedung der Restrukturierungsrichtlinie ist der Sanierungsgedanke auch in
Kontinentaleuropa angekommen. Sie verpflichtet die Mitgliedstaaten, finanziell angeschlagenen
Unternehmen gewisse Sanierungsinstrumente zur Verfügung zu stellen, um Hold out-Strategien
vorzubeugen und wertvolle Betriebsstrukturen zu erhalten. Was aber, wenn der Schuldner auch im
(europäischen) Ausland operiert und dort über Gläubiger und/oder Vermögenswerte verfügt? Ausgehend
von dem international-rechtlichen Defizit der Richtlinie untersucht Fabian Kratzlmeier die
Wechselwirkungen zwischen den neuartigen Sanierungsverfahren und dem bestehenden kollisions- und
international-zivilverfahrensrechtlichen Rechtsrahmen. Im Zentrum steht die Frage, ob die auf materiell-
rechtlicher Ebene bewirkte Kollektivierung auch bei grenzüberschreitenden Sachverhalten konsequent
fortgeführt werden kann oder die Richtlinie vor der internationalen Dimension des zu sanierenden
Unternehmens kapituliert. Betrachtet wird zudem die Bedeutung des internationalen Privat- und
Zivilverfahrensrechts als Regulierungsinstrument zur Ordnung des sich abzeichnenden Wettbewerbs der
Restrukturierungsrechtsordnungen.
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